
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu .verantw . Redakteur:Karl Honay

Wien,Montagden . April1923.

DasVolkswohnungshausderGemeinde.ImJahre1919hateinprivaterBau-¬
unternehmereenMeidling,Längenfeldgasse,einengrossenWohnhausbaube-¬
gonnen ,ihn aber nur bis zumParterre geführt .Die GemeindeWienhatdann
imJahre1922diesensteckengebliebenenBauangekauftundfortgesetzt .
Nunmehrist der ganza Gebäudekomplex ,der 211 Wohnungenzählt undmit

einemKostenaufwandvon . 5MilliardenKronenausdenErträgnissender
Wohnbausteuerfertiggestelltwordenist ,bereitsbewohnt.DieGemeindever-¬
verwaltunghat sämtlicheMitgliederdesGemeinderates unddieVertreter
der Presse fün Mittwochden 11 . . um10 Uhrvormittags zu einerBesichti - ¬
gungdiesesVolkswohnungshauses,das ,daes aufdemFuchsenfeldsteht ,den
Namen"Fuchsenfeldhof“führt ,eingeladen.

. - . . . .
NeueSubventionenderGemeinde.NachAnträgendesGemeinderatesHiess
bewilligtederstädtischeFinanzausschussheutefolgendeSubventionen:
10MillionenKronendemVereinzurErrichtungundErhaltungderErsten
WienerSuppen-undTeeanstalt;5MillionenKronenderBiologischenVer-¬
suchsanstaltderAkadamiederWissenschaften;2MillionenKronenalsKo-¬
stenbeitrag anlässlich des am11 . April - - stattfindendenEmpfangesdes
35 .deutschenKongressesfür „ InnereMedizin "und . 5MillionenKronen
demWissenschaftlichenKlubinWien.

- . - . - ¬
668MillionenKronenfürHolzplasteramAlsergrund.DerstädtischeFinanz-¬
ausschusshat heuteauf AntragdesGemeinderatesBroczynerdie Kostenfür
die HolzumpfäästerungamFreiheitsplatze vor der Votivkirche und dieAs- ¬
phaltpflasterunginderGarnisongasse,Schwarzspanierstrasse,sowieVan
Swietengassein derHöhevon668MillionenKronengenehmigt.

DieSteuerfreiheitfürneueBautenverlängert.DerWienerLandtaghatbe
kanntlicham30 .September1921ein Gesetzbeschlossen ,dassfürNeu-Um-¬
Zu - undAufbauten die Befreiung von der Mietzinsabgabe ,von derBodenwert- ¬
abgabe ,von den Landes - undGemeindezuschlägen zu der Gebäudesteuer des

BundesunddenZins - undSchulhellernvorgesehenhat .DieseBegünstigungen
wurden nach demGesetze nur für solche Bauten gewährt ,die bis längstens

31. Dezember1923derBenützungübergebenwordensind .Dadie Gründe ,die
damalsfür einsolchesGesetzmassgebendwaren ,auchnochjetztbestehen,
hat amstädtischenFinanzausschussamtsführenderStadtratBreitnerheute
eine Aenderungdes Gesetzes beantragt ,nach der die Steuerbsßreiung bis
31 .Dezember1925 gewährt wird . Fernerist im bisherigen Gesetz dieSteuer - ¬
befreiungnurdannzu- lässig ,wennvondendurchNeu- ,Um- ,Zu- undAufbauten
gewonnenenFlächenmindestensein Fünftelfür WohnzweckezurVerfü-¬
gung gestellt oder der gleiche Wohnrauman einer anderen Stelle in
Wiengeschaffenwird .Seinerzeitwarnämlichnichtnurallein dieFörerung
derBautätigkeit ,sondernauchdieProduktionneuerWohnungenfürdie
Schaffungdieses Gesetzesmassgebend .Diegegenwärtigherrschendegrosse
Arbeialosigkeit hat die Gemeindeveranlasst ,vonder letzterwähntenBe- ¬

dingungabzusehenundhat der Finanzausschussaucheinerentsprechenden
Gesetzesänderungzugestimmt .Danachwürdennunmehralle Bauführungen ,die
nachdem. April1923begonnenwordensind ,auchdannvondenerwähnten
Steuern befreit sein ,wennkeinerlei Wohnräumedurch einen Neubauherge - ¬
stellt werden. EskommtdaherdieSteuerbefreiungnunmehrauchallenrei-¬
nenGeschäfts - undFabriksbautenzu .

EinZweihundertfünfzigmillionenkreditfürdieKleingärtner.DieGe-¬
meinde Wien hat in den letzten Jahren den Kleingärtnern regelmässig
grössere Beträge zur Verfügunggestellt ,die zur AnschaffungvonMa- ¬

terialienverausgabtwurden. HeutewurdeimFinanzausschussderGemein¬
de ein Betrag von 250 Millionen als Kredit für die WienerKleingärt - ¬

nervereinebewilligtDurchdiesengrossenKreditwerdendieVereine
imstandeseinihrenMitgliedernjeneSummenzurVerfügungzusteller
die notwendigsind umdie Schrebergartenanlagenmit dennotwendigen
Wasserleitungen,Umzäunungen. . . versehenzukönnen.

EhrenpreisderStadtWien.SeitdemJahre1911istderGenossenschaft
derbildendenKünstlerWienseinjährlicherEhrenpreisderStadtWien
zugewendet worden ,der nach den Verteilungsstatuten unteilbar einemdeut - ¬

schenKünstlerzugesprochenwird ,dessenWerkedasCharakteristische
desWienerBodens,derStadtundihrerUmgebungzumAusdruckebringen.
DerPreisdarf keinemKünstlerzuerkanntwerden ,der in dersebenJahres-¬
ausstellung bereits einen anderen Geldpreis erhalten hat .Einemmitdem
PreisederStadtbereitseinmal prämiertenKünstlerkanndieser
Preis höchstens noch ein zweites Mal ,frühestens erst nach Ablaufvon

vier Jahren nach der ersten Auszeichnung zugesprochen werden .Der
städtische Finanzausschuss hat heute einen Antrag desGemeinderates
Hiessangenommen,nachdemdieser Ehrenpreisder Stadt Wienfür dasJahr

1923mit zweiMillionenKronenfestgesetztwird .

GeehrteRedaktion !

EswirdfreundlichstersuchtzuderamMittwochden
11 .April1923um10Uhrvormittagsstattfindenden

Besichtigung
desvonder GemeindeWienausdenErträgnissender Wohnbausteuerer-¬
richtetenVolkswohnungshausesin MeidlingLängenfeldgasse ,EckeMur-¬
lingen - undNeuwallgasse ,einenVertreterzuentsenden .DasObjektist
amgünstigstenmitdenStrassenbahnlinien61und62zuerreichen.
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